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Verwandtschaftliche Beziehungen
einiger europäischer Fürstenhäuser

F Rogger

Die Vei wandtschaften werden dargestellt, soweit sie tui den Briefwechsel der beiden
Oberholmeistei Zach und Schifeih von Bedeutung sind
Zach ist Oberhofmeister von Ceiariotte Amalia (1751-1827), geborene Prinzessin von
Sachsen-Meiningen, verwitwete Gattin von Herzog Einst II (+1804) von Sachsen-Go-
tha-Altenburg
Schiferh ist Obelhotmeister von Anna Feodorowna (1781-1860), geborene Prinzessin
Juliane von Sachsen-Coburg-Saalfeld, veiheiratet mit Konstantin Pawlowitsch, dem Biu-
der des Zaren Alexander I von Russland (seit 1801 getrennt, 1820 geschieden)

Mecklenburg-Schwerin, das Herzoghaus
Herzog Friedrich Ludwig von Mecklenburg-Schwerin (1778-1819) henatete 1799 in er-
stei Ehe Jelena Pawlowna von Russland (+ 1803). die Schwester Konstantins und damit
die Schwägerin von Anna Feodorowna. Nachdem Herzog Friedrich 1811 auf der Duich-
reise in Bern die Hilfe Schifci Iis in Anspruch genommen hatte, empfahl er ihn seiner
Schwagerin Anna Ft odorowna als Cavalier d'honneur
Luise, geborene Prinzessin von Mecklenburg-Schwerin (1779-1801) und Schwestei von
Herzog Fnedrich Ludwig, vermahlte sich 1797 mit Herzog August von Sachsen-Gotha-
Altenbuig, dem Sohn der Herzogin Charlotte Amaha Luise war demnach die Schwie-
geitochtci der Hci/ogin Chariotie Amalia

Russland, das Kaiserhaus
Kaisei Paul I. von Russland (1754-1801) war in 2 Ehe mit Herzogin Sophie, geborene
Piinzcssin von Wuittemberg (1759-1828) veiheiratet. Vier der zehn Kinder sind nachfolgend

von Bedeutung Alexander, Konstantin, Nikolaus und Jelena
Der älteste Sohn Alexander Pawlowitsch (1777-1825) regierte nach der Ermordung des
Vaters 1801 bis zu seinem kinderlosen Tod als Kaiser Alexander I. von Russland Seine
Gattin Elisabeth, geborene Pnnzessin von Baden (1779-1826), war Anna Feodorownas
engste Vertraute in Russland und lhie lebenslange Freundin
Konstantin Pawlowitsch (1779-1831), Anna Feodorownas 1820 geschiedenei Gatte, vci-
7ichtete 1822 aut den Thron
1825 tiat Nikolaus Pawlowitsch (1796-1855) als Kaiser Nikolaus I. von Russland die
Thronfolge an
Die jung verstorbene Jelena Pawlowna (1784-1803), eine Schwägerin von Anna
Feodorowna also, veiband sich 1799 mit Friedrich Ludwig von Mecklenburg-Schwerin
Dessen Schwester Luise, geboiene Prinzessin von Mecklenburg-Schwerin, hatte sich
zwei lahre zuvor mit Herzog August von Sachsen-Gotha-Altenburg, dem Sohne der
Herzogin Charloeii Amaha veimahlt
Als Alexander II. von Russland (1818-1881) folgte dci Sohn von Nikolaus I 1855 auf
dem Zarenthron nach

Sachsen, die Herzogtümer
Nach dem Tode Herzog Einsts des Frommen im Jahre 1675 zeifiel sein Besitz in sieben
Herzogtumer. die von verschiedenen Sachsen-Stammen regiert wurden Im Zusantmen-
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hang mit dem BrieiWechsel von Franz Xavei von Zach in Vetbindung mit der Herzogin
Chari 01 re Amalia auf der einen und Rudoll Abraham von Schiferh in Veibindung mit
Anna Fkidorowna auf der andern Seite interessieren voi allem vier Linien Heizogin
Cuarlo i te Amalia war eine geborene von Sachsen-Meiningen und sie heiratete in die
Familie von Sachsen-Gotha-Altenburg Anna Flodorowna wai eine gebotene von
Sachsen-Coburg-Saalfeld Im Brietwechsel eiwahnt ist zudem die Linie Sachsen-

Hildburghausen
Die Linien wuiden 1826 umbenannt Nach dem Aussterben des Geschlechtes Sachsen-

Gotha-Altenbuig namheh wurde der Besitz des Hauses aufgeteilt Der Teilungsveitrag
zu Hildburghausen vom 12 11 1826 andeite die Besitzverhaltnisse che Titel und Namen
der verbleibenden Sachsen-Linien Sachsen-Cobuig-Saalteld wurde ab 1826 Sachsen-

Coburg und Gotha Sachsen Meiningen wuide dank Gebietseiweiterungen zu Sachsen-

Meinmgen-Hildburghausen Sachsen-Hildburghausen bestand ab 1826 nicht meht als

eigenes Herzogtum sein Heu scher erhielt das neu entstehende Heizogtum Sachsen-

Altenbuig

Sachsen-Meiningen
Die Heizogin Maua Cu\RioTir Amalia, geborene Prinzessin von Sachsen-Meiningen
(1761-1827) veihenatete sich 1769 mit Einst II von Sachsen-Gotha-Altenburg Zwei dei

vier Geschwistei von Chari oi ie Amalia sind fui diesem Briefwechsel von Belang
Karl von Sachsen-Meiningen (1784-1782) heiratete 1780 Luise, geborene Prinzessin von
Stolberg-Gedein (1764-1837) Nach nur zwei Jahren Ehe staib Karl und che Schwägerin
vermahlte sich mit Eugen von Württemberg
Die Schwester von Chari orn Amalia Amalia, geborene Prinzessin von Sachsen-Meiningen

(1762-1798) verband sich 1783 mit Fuist Eidmann von Carolath-Beuthen

Sachsen-Gotha-Altenburg
Herzog Ernst II. Ludwig von Sachsen-Gotha-Altenburg (1748-1804) wai seit 1769 mit
der Herzogin Charioiie Amalia, geborene Prinzessin von Sachsen-Meiningen vei-
mahlt Sie hatten drei Kinder
Ernst von Sachsen-Gotha-Altenburg (1770-1779) starb bereits im Kindesaltei
August (1772-1822) ubernahm die Nachfolge seines Vaters Er vermahlte sich 1797 in 1

Ehe mit dei früh veistoibenen Luise, geborene Pnnzessin von Mecklenburg-Schwerin
Ihre Tochter Luise blieb das einzige Kind denn Augusts 2 Ehe mit Amalia gebotene
Prinzessin von Hessen Kassel wai kindel los
Nach Augusts Tod 1822 legierte wählend cheier Jahren sein unveiheirateter Binder als
Friedrich IV. von Sachsen-Gotha-Altenburg (1774 1828)
Mit seinem Tode 1828 erlosch diese Linie im männlichen Teil Die einzige Erbin Luise
geb. von Sachsen-Gotha-Altenburg (1800 1871) Enkelin der Herzogin Charioiii
Amalia heiratete 1817 Anna Feodorownas Biutlei Herzog Einst I von Sachsen-Co-
burg-Saalfeld/Gotha Die Ehe von Luise und Einst I wuide 1826 geschieden Luise
heiratete im gleichen Jahr Alexander Giat von Polzig liuhei Freiheit von Hanstein, ihr
Aufenthaltsort war St Wendel wo sie Zach besuchte, sie starb in Paris

Sachsen-Hildburghausen
Herzog Friedrich von Sachsen-Hildburghausen (1763-1834) Nach dem Tode seines
Vaters war er ab 1780 das Haupt der Linie Sachsen Hildbuighausen 1788 vermahlte er sich
mit Charlotte Herzogin von Mecklenburg Sachsen-Hildbutghausen bestand nach dem
Teilungsveitrag zu Hildburghausen vom 12 11 1826 nicht mehr als selbständiges Herzogtum

Sein Herrschei Friedrich von Sachsen Hildburghausen ei hielt das neu entstehende

Herzogtum Sachsen Altenburg
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Sachsen-Coburg-Saalfeld
Herzog Franz Friedrich Anton von Sachsen-Coburg-Saalfeld (17*50-1806) war (in 2 Ehe)
mit Auguste Caroline Sophie geh Grafin von Reuss zu Ebersdoif veimahlt Die Eltern
Anna Fi ooorownas wurden Stammeltern zahlreiche! europaischei Königshäuser Ihre
Kindel waren Sophie (Grafin von MensdoiI-Pouilly). Antoinette (Herzogin von Wuit-
temberg), Juliane (Anna Feodorowna), Ernst I. (Nachfolget im Haus Sachsen-Cobuig-
Saalfeld), Victoria (Hei/ogin von Kent und Mutter dei britischen Queen Victoua),
Ferdinand (veimahlt mit Mane Antoinette v Kohary) und Leopold (Konig von Belgien)
Sophie (1778-1835) heiratete 1804 den osteireichischen Geneial Emanuel Grat von
Mensdoi t(l)-Pouilly Anna Feodorownas Schwager amtete beim Kaut dei Ebenau als
Strohmann Diese Rolle spielte ei auch in Anna Feodorownas Testament, als es galt,
das Erbe und die Elfenau fui Annas Sohn Eduard von Lowenfels zu sichein
Antoinette Ernestine (1779-1824) vermahlte sich 1798 mit Alexandei von Wuittembeig
Juliane (Anw Fkidoroww) (1781-1860) wuide im Altei von 14 Jahien mit ihren zwei
alteren Schwestern m Petersbuig am Hofe dei Kaisciin Katharina II dei Grossen, voi-
gestellt und 1796 nach lhiem Ubertntt zui lussisch-orthodoxen Kuche als Anna
Feodorowna mit dem lussischen Grossluisten Konstantin Pawlowitsch. dem lungeren
Biudei des spateien Zaren Alexander I von Russland verheiratet Konstantin, bei der
Vermahlung noch nicht ganz 17jahrig. wai sondeibar und jähzornig Die Ehe stand von
Anfang an untei einem unglücklichen Stein, und Anna durchhtt traurige Jahre in
Russland 1820 wuide die Ehe geschieden, nachdem luhane/Anna von 1801 an gelrennt
von ihrem Gatten im Ausland lebte. Sie kehlte nach Coburg zurück, unternahm Reisen
unter andeien auch in die Schweiz, wo sie 1808 ihren Sohn Eduard zur Welt biachte.
Eduaid, dessen Vatei wahrscheinlich der giand-maitie de la com, Jules-Gabtiel-Emile de

Seigneux, war, gab man den Namen von Lowenlels. Er lebte in Deutschland und vei-
biachte nui che Fenen mit seinei Muttei Als es mit de Seigneux Schwierigkeiten gab,
vermittelte der Gtossheizog Fiiednch Ludwig von Mecklenburg-Schwei in der Schwage-
nn seinen conseillei de coui, Rudolph Abraham Schiferli Eist nui cavahei d'honneur,
nahm Schifeili bald den Platz de Seigneux' ein Am 30 Mai 1812 wurde Luise Hilda
Aglae, che natui liehe Tochter Juhanes und Schifei Iis. in Coburg geboren Sie wurde mit
neun Jahren vom tranzosischen Fluchthngspaar Jean Fiangois Joseph und Louise Juliana

d'Aubeit-Besslei adoptieit Die Tochtei machte eist spatei (nach 1821) Fenen bei
ihrer Muttei Sic heuatete 1834 den Foistei und spateien Syndic de Lausanne. Jean
Samuel Edouaid Dapples Luise staib früh (24 10 1837) Im Gebuits|ahi seinei Tochtei
1812 ei hielt Schifeili den Adelstitel Im lolgenden Jalu kehlte Anna in die Schweiz zu-
luck Ihi Schwager Alexandei I von Russland erlaubte lhi 1814, sich endgültig in dei
Schweiz niederzulassen, in dei Nahe Beins kaufte sie ein Gut. das sie «Ebenau» nannte
1820 wurde sie von Konstantin geschieden Am 3 Juni 1837 staib Schileih. den sie mit
seiner ganzen Familie bei sich einquartiert hatte, und am 24 Oktober desselben Jahres
starb auch lhie Tochtei Hilda Anna Fkidorowna veiliess che Ebenau und wohnte im
Chätelet de la Boissiere nahe von Genl Im Juli 1860 kehlte sie nochmals in che Elfenau
zurück, um hier zu steiben
Anna Feodorownas Biudei Ernst (1784-1844) regieite in dei Nachfolge seines Vatets
als Herzog Ernst I. von Sachsen-Coburg-Saalfeld und nach der Ubei nähme des Gothaer
Landesteil von 1826 als Heizog von Sachscn-Cobuig und Gotha Ei hatte sich 1817 (in

1 Ehe) nut dei Enkelin dei Heizogin Chari otie Amalia, mit Luise geboiene Pnnzessin
von Sachsen-Gotha-Altenburg vermählt Die Ehe von Ernst und Luise, dei einzigen
Erbin dei 1825 (im männlichen Teil) eiloschenen Altenburgei Linie, wuide 1826

geschieden Ernst I heiratete 1832 seine Nichte Mane geb Pnnzessin von Wurttembeig,
die Tochter von Anna Feodorownas Schwester Antoinette und Alexander von
Wurttembeig.
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Anna Feodorownas Schwester Victoria (1786-1861) heiratete Emich von Linange 1814

bereits verwitwet, liess sie ihre Kinder im Institut Holwil bei Philipp Emanuel von
Fellenbeig erziehen Sie heiratete in zweiter Ehe 1818 Herzog Edward von Kent, den
Bruder des britischen Königs Georg IV Bruder Leopold hatte diese Zweck-Ehe vermittelt

Das Herzogpaai von Kent wurde zu Stammeltern des englischen Königs- und
deutschen Kaiserhauses Ihi einziges Kind, Victoria, war englische Thronfolgerin. Sie heiratete

ihren Cousin, Albert von Sachsen-Coburg und Gotha (1819-1861), den zweiten Sohn
des Herzogpaars Luise und Ernst I von Sachsen-Coburg-Saalfeld/bzw Gotha Auch in
der dritten Generation hiess die erstgeborene Tochter Victona Sie heiratete den
deutschen Kaiser Friedrich III und wurde Mutter des deutschen Kaisers Wilhem II
Anna Feodorownas Bruder Ferdinand (1788-1851) vermählte sich 1816 mit der
vermögenden ungarischen Prinzessin Marie Antonie v Kohary Aus dieser Linie entstanden
das Königshaus Sachsen-Coburg-Braganza in Poitugal und das Zarenhaus Sachsen-Co-

burg-Kohary m Bulgarien
Anna Feodorownas Bruder Leopold (1790-1865) heiratete 1816 in 1. Ehe die britische
"Ihronerbin Charlotte (Tochtei des butischen Königs Georg IV und der Karohne-Ama-
he-Ehsabeth von Braunschweig und Lüneburg), che aber bei der Totgeburt ihres 1 Kindes

1817 staib. Leopold wurde 1831 zum ersten König der Belgier gewählt. Em Jahr
spater heiratete er in 2 Ehe Prinzessin Luise Marie von Ol leans, die Tochter des
franzosischen Königs Louis-Philipp I, und begründete das heute noch bestehende Königshaus
in Belgien.

Württemberg, das Herzoghaus
Mit dem Wurttembergischen Herzogshaus waren sowohl die Herzogin Ciiarioite Ama-
lia wie auch Anna Feodorowna verwandtschaftlich verbunden Im Zusammenhang mit
dem Briefwechsel sind voi allem drei der zahlreichen Geschwister von Konig Friedrich
I von Wuittemberg interessant, nämlich Herzog Eugen, Herzogin Sophie und Herzog
Alexander, sowie dessen Tochter Marie
Eugen von Württemberg (1758-1822) verheiratete sich 1787 mit Luise geborene Prinzessin

von Stolberg-Gedern (1764-1834) In 1 Ehe war sie mit Karl von Sachsen-Meiningen,
dem früh verstorbenen Bruder der Herzogin CiiARioriE Amalia verheiratet gewesen
Luise war also die Schwagerin der Herzogin Charloite Amalia
Sophie geborene Prinzessin von Württemberg (1759-1828) verband sich 1776 mit Paul

von Russland, dem spateren Kaiser Paul 1 von Russland Sie wurde Kaiserin Sophie I

und Anna Feodorownas Schwiegermutter.
Alexander vom Württemberg (1771-1833) vermahlte sich 1798 mit Anna Feodorownas
Schwester Antoinette Dessen Tochter Marie geborene Prinzessin von Württemberg
heiratete 1832 ihren Onkel, Anna Feodorownas Bruder, Ernst I von Sachsen-Coburg-Saal-
feld/Gotha Marie war also gleichzeitig (als Tochter von Antoinette) Anna Ffodorow-
nas Nichte und (als Gattin von Ernst I Anna Feodorownas Schwagerin
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